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  Leitmotiv Departement der Industriellen Betriebe
Legislaturschwerpunkte 

Das Departement der Industriellen Betriebe  
treibt als Macher der Energiewende die  
nachhaltige Transformation der Zürcher  
Energie-, ÖV- und Wasser-Infrastruktur  
voran: zuverlässig, effizient, kundenorientiert  
und ressourcenschonend.



  Grundsätze Departement der Industriellen Betriebe
Legislaturschwerpunkte 

Wir setzen uns
für eine leistungsfähige,  
solid finanzierte
und sich wandelnde
Infrastruktur ein.

Wir testen und 
nutzen die neusten 
technischen und 
organisatorischen 
Innovationen.

Die Kunden- 
orientierung  
steht bei uns an 
höchster Stelle.

Wir vernetzen 
uns gegen innen 
und aussen – auch 
über die Stadt- 
grenze hinaus.

Wir nutzen  
die Ressourcen  
nachhaltig  
und effizient.

Departement 
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Männer Frauen





Ungleiche  Vermögensverteilung
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Das ist meine Uhr.
Sie zählt für mich die Stunden.
Während ich mir überlege, 
was ich mit all der Zeit 
eines Tages machen möchte.







Zeit. Spielt keine Rolle.
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LiebesglückBrutvogel
Population

Population bezeichnet den Bestand einer Art, die in einem 
bestimmten Gebiet vorkommt. Ein früher Frühlingsbeginn
und mildes Wetter begünstigen die Population von Brutvö- 
geln. Das Brutgeschäft kann früher beginnen und dauert 
länger an.

Es beginnt derzeit mitte März und endet mitte September. 
Brutvogelarten welche früher wärmere Gegenden aufsuch- 
ten, überwintern heute im Brutgebiet.
 
Dadurch hat sich Beispielsweise der Bestand der Ringeltau-
be zwischen 1990 [₁] und 2010 [₂] verdoppelt.



KugelblitzAuswirkung
Treibhauseffekt

Der Treibhauseffekt ist die Wirkung von Treibhausgasen 
in der Atmosphäre [₁] auf die Temperatur der Erdober- 
fläche [₂]. Der Effekt entsteht dadurch, dass die Atmos- 
phäre weitgehend transparent für die von der Sonne an- 
kommende Strahlung [₃] ist, jedoch wenig transparent 
für die langwellige Infrarotstrahlung [₄], die von der Erd- 
oberfläche und von der erwärmten Luft emittiert wird. So- 
mit erwärmt sich die Erdoberfläche immer weiter.



CO2 ist eine Verbindung aus Kohlen- und Sauerstoff. Ein un- 
brennbares, farbloses Gas. Es gehört zu den Teibhausga- 
sen und wird bei der Erzeugung von fossiler Energie freige-
setzt. Zum Beispiel im Flugverkehr. 

Der Flugverkehr verursacht grosse Mengen an CO2. Binnen 
1990 [₁] und dem Jahr 2000 stieg der CO2–Ausstoss alleine 
in diesem Bereich um 39 % [₂]. 

Treibhausgase beeinflussen den Strahlungshaushalt auf 
der Erde. Sie absorbieren einen Teil der Strahlung die sonst 
wieder ins All entweichen würde. Ist die Konzentration zu 
hoch erwärmt sich das Klima.

HöhenflugAnstieg 
CO2 Ausstoss



Als Alpen-Flora bezeichnet alle Arten von Pflanzen, die im 
Bereich der Alpen oberhalb der Baumgrenze vorkommen. 

Die O°— Grenze im Sommer ist im Zeitraum von 1960 bis 
2010 um 600 m. von 3000 m.ü.M. [₁] auf 3600 m.ü.M. [₂]   
gestiegen. Gebirgspflanzen migrieren darum in höhere La-
gen und bewirken dort eine Zunahme der Artenvielfalt.
  
Die Artenvielfalt der Pflanzen in der Bernina Region hat im 
selben Zeitraum von 30 [₃] auf 50 [₄] Arten zugenommen.

AlpenblühnMigration
Alpenflora



Absorption bezeichnet das Aufnehmen einer Welle oder 
Teilchens in einen Körper [₁]. Weitere Effekte sind; Streuung 
oder Reflexion. Aufgrund der Klimaerwärmung kommt es zu 
einer markanten Häufung von Hitzetagen in den Städten.
 
Zum Beispiel in der Stadt Genf von heute 15 Tagen im Jahr [₂] 
auf 30 Tage im Jahr 2060 [₃]. 

Durch geringe Luftzirkulation und hohe Absorption der Wär- 
me durch Gebäude sind Ballungsräume besonders stark 
betroffen. Es kommt zu Hitzestau, der sich bei anhaltender 
Hitze laufend intensiviert.

HitzeglockeAbsorption
Hitze



Steigende Bevölkerungszahlen, ein verändertes Konsum- 
verhalten und den Wunsch nach mehr Mobilität beeinträch-
tigen die natürliche Umwelt stark. Der Strassenverkehr in 
der Schweiz ist ein wesentlicher Treiber davon. Mit 98 % 
generiert er am meisten Treibhausgasemissionen innerhalb 
des gesamten Verkehrs. 

Der Bestand von zugelassenen Strassenmotorfahrzeugen 
hat im Zeitraum von 1990 [₁] bis 2010 [₂] von 3 Mio. auf 5.5 
Mio. Fahrzeuge zugenommen. Den Löwenanteil davon ma- 
chen die Personenwagen aus. Die Zulassungen der PWs [₃] 
sind im selben Zeitraum um 1.3 Mio. gestiegen, gefolgt von 
den Motorrädern [₄] mit einer Zunahme von 0.8 Mio. Fahr- 
zeugen und dem Gütertransport [₅] mit 0.4 Mio. Fahrzeugen.

richtig verkehrtZunahme
Strassenverkehr
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Prognose A
Unter konsequenten Klimaschutzmass- 
nahmen wird in der Arktis die Ausdehnung 
des oberflächennahen Permafrosts bis  
im Jahr 2100, zwischen 8 bis 40 %, im Mittel 
24 % zurückgehen [3]. 

Während die Abnahme als  sehr wahrschein-
lich gilt, wiederspiegelt die Bandbreite der 
Werte die relativ grossen Unsicherheiten.
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
wird die Reduktion der Permafrostfläche  
in der Arktis bis im Jahr 2100 zwischen  
49 bis 89% betragen, im Mittel 69 % [4].
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Weitere Aussichten
Neben den Auswirkungen auf die Landöko- 
systeme, wird das Auftauen des Permafrosts 
mehrere Milliarden Tonnen Treibhausgase 
freisetzen welche in die Atmosphäre ge- 
langen [5].

Auftauen des Permafrostes Nasszelle 
Ein grosser Teil des Bodens in der Arktis [1] ist das ganze  
Jahr gefroren. Nur eine dünne Schicht taut im Sommer  
an der Oberfläche auf. Die Permafrost-Fläche [2] beträgt  
heute 25 % der Landfläche der Arktis. Mit den erwarteten,  
steigenden Temperaturen beginnt der oberflächennahe  
Permafrost aufzutauen.

                 1                        2                     3                4                           5
                   A         B

2100

Quellen
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————

IPCC, 2019:
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger. IPCC-Sonderbericht  
über den Ozean und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima.  
[H.-O. Pörtner et al. (Hrsg.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der Onlineversion  
inkl. Errata vom 2. März 2020. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle, Bonn 2021.

IPCC, 2021: 
Zusammenfassung für die politische Entscheidungsfindung.  
Naturwissenschaftliche Grundlagen. Beitrag von Arbeitsgruppe I zum sechsten  
Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 
[Masson-Delmotte, V., et al. (eds.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der  
Druckvorlage, 2021.
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Prognose A
Unter konsequenten Klimaschutzmassnah-
men werden Hitzewellen bis im Jahr 2050 
gegenüber der vorindustriellen Periode 11 
mal häufiger auftreten [3]. 
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
wird die Wahrscheinlichkeit von Hitzewellen 
bis im Jahr 2050, gegenüber der vorindust-
riellen Periode ganze 39 mal grösser [4].  
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Weitere Aussichten
Neben der Häufigkeit wird auch die In- 
tensität von Hitzewellen zunehmen.  
Dies führt zum Beispiel zu Herzrhyth- 
musstörungen beim Menschen.

Zunahme von Hitzewellen Dauerbrenner 
Mit der globalen Erwärmung der Erdoberfläche gilt eine  
Zunahme von Hitzeextremen als sehr wahrscheinlich.  
In der vorindustriellen Periode [1], zwischen 1850 bis 
1900, sind Hitzewellen alle 50 Jahre aufgetreten. Heute  
ereignen sie sich alle 10 Jahre, also 5 mal häufiger [2].

1850–1900
1

2020
2

A  2050
3

B  2050
4

Quellen
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————

IPCC, 2019: 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger. IPCC-Sonderbericht  
über den Ozean und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima.  
[H.-O. Pörtner et al. (Hrsg.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der Onlineversion  
inkl. Errata vom 2. März 2020. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle, Bonn 2021.

IPCC, 2021: 
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Naturwissenschaftliche Grundlagen. Beitrag von Arbeitsgruppe I zum sechsten  
Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 
[Masson-Delmotte, V., et al. (eds.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der  
Druckvorlage, 2021.
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Prognose A
Unter konsequenten Klimaschutzmassnah- 
men wird bis ins Jahr 2100 ein relativ gradu-
eller Anstieg des globalen Meeresspiegels 
von 44 cm (Bandbreite 29 bis 59 cm) erwar-
tet. Davon stammt etwa die Hälfte von der  
Wärmeausdehnung der Ozeane [1] und die 
andere Hälfte vom Schmelzen der polaren 
Eisschilde [2] und Gletscher [3].  
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
liegt der Meeresspiegelanstieg gegenüber 
heute im im Jahr 2100 bei 85 cm (Bandbreite 
61 bis 110 cm). 
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Weitere Aussichten
Der Anstieg des Meeresspiegels ist 2100 
noch lange nicht abgeschlossen. Vor allem 
für die grossen Eisschilde steht noch sehr 
viel Eismasse zur weiteren Schmelze zur 
Verfügung.

Anstieg des Meeresspiegels

3

2

1

                   B  2100

                    A  2100

 2020

Schmelztiegel 
Mit steigenden Temperaturen in der Erdatmosphäre 
erwärmt sich auch das Wasser und dehnt sich aus. 
Weiter schmelzen die Gletscher und polaren Eiskappen 
zunehmend. Dieser Anstieg des Wasserstandes führt  
zu Überschwemmungen und Küstenerosionen.

Quellen
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————

IPCC, 2019: 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger. IPCC-Sonderbericht  
über den Ozean und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima.  
[H.-O. Pörtner et al. (Hrsg.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der Onlineversion  
inkl. Errata vom 2. März 2020. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle, Bonn 2021.

IPCC, 2021: 
Zusammenfassung für die politische Entscheidungsfindung.  
Naturwissenschaftliche Grundlagen. Beitrag von Arbeitsgruppe I zum sechsten  
Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 
[Masson-Delmotte, V., et al. (eds.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der  
Druckvorlage, 2021.
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Prognose A
Die polaren Eisschlide [1] schmelzen ab. 
Unter konsequenten Klimaschutzmass- 
nahmen liegen die Beiträge der Eisschmelze 
zum Meeresspiegelanstieg bis ins Jahr  
2100 bei 4 bis 12 cm für Grönland [2] und  
bei 1 bis 11 cm für die Antarktis [3].
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
liegt der Beitrag der Eisschmelze zum  
Meeresspiegelanstieg, bis im Jahr 2100,  
in Grönland [2] bei 8 bis 27 cm  und in  
der Antarktis bei 3 bis 28 cm  [3]. 
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Die grosse Bandbreite bei der Veränderung 
wiederspiegelt dabei auch grosse Unsicher-
heiten, welche von noch ungenügend ver-
standenen dynamischen Prozessen von Eis-
strömen herrühren.

Weitere Aussichten
Die Schmelze der Eisschilde ist im Jahr 2100 
allerdings erst am Anfang und deren Beitrag 
zum Meeresspiegelanstieg für alle Szenarien 
weiter stark ansteigend.

Abschmelzen der Eisschilde Tauwetter 
Die polaren Eisschilde in Grönland und der  
Antarktis speichern fast 70% des Süsswassers 
der Erde als Eis. Diese Eismassen schmelzen  
unter der globalen Erwärmung ab.
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IPCC, 2019: 
Zusammenfassung für politische Entscheidungsträger. IPCC-Sonderbericht  
über den Ozean und die Kryosphäre in einem sich wandelnden Klima.  
[H.-O. Pörtner et al. (Hrsg.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der Onlineversion  
inkl. Errata vom 2. März 2020. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle, Bonn 2021.

IPCC, 2021: 
Zusammenfassung für die politische Entscheidungsfindung.  
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Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 
[Masson-Delmotte, V., et al. (eds.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der  
Druckvorlage, 2021.
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Prognose A
Unter konsequenten Klimaschutzmassnah-
men werden Starkniederschläge, welche 
bisher alle 10 Jahre aufgetreten sind, bis im 
Jahr 2100 1.5 mal häufiger erwartet. Zu Dür- 
ren wird es sogar 2 mal häufiger kommen. 
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
werden Starkniederschläge, welche bisher 
alle 10 Jahre aufgetreten sind, bis im Jahr 
2100 2 mal häufiger erwartet. Zu Dürren kom-
mt es sogar 4 mal häufiger.
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Weitere Aussichten
Zunehmende Starkniederschläge erhöhen 
das Auftreten von Überschwemmungen  
und Erdrutschen. Zunehmende Dürren redu-
zieren die landwirtschaftlichen Erträge und 
gefährden somit die Nahrungsmittelsicherheit.
 

Zunahme von Wetterextremen Steigerungslauf
Mit der globalen Erwärmung der Atmosphäre 
und der Ozeane steigt die Energie im Klimasystem. 
Damit wird eine Zunahme der Häufigkeit und 
Intensität von Wetterextremen wie zum Beispiel 
Starkniederschlägen oder Dürren erwartet. 
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Prognose A
Unter konsequenten Klimaschutzmassnah-
men wäre die Abnahme beim Fischfangpoten- 
zial deutlich kleiner als ohne Massnahmen.
——————————————————————————————————————————————————————————————

Netto — 0 ab dem Jahr 2050 / SSP 1 – 2.6 

Prognose B
Unter fehlenden Klimaschutzmassnahmen 
erwartet man, dass bis zum Jahr 2100 das 
weltweite Fischfangpotential gegenüber 
heute sinken wird.  
——————————————————————————————————————————————————————————————

Business as usual / SSP 5 – 8.5

Weitere Aussichten
Unabhängig von Prognosen variieren die 
erwarteten Veränderungen im Fischfang-
potenzial geografisch stark. In tropisch  
und subtropischen Regionen [1] würde bis 
ins Jahr 2100 die Abnahme mit 30 bis 40% 
deutlich höher liegen als im globalen Mittel 
[2] mit 10.5 bis 24.1%. Im Gegensatz dazu 
könnte in den Polarmeeren [3] eine Zunahme 
im Fischfangpotenzial von mehr als 50 % 
erreicht werden.

Erwärmung der Weltmeere Kettenreaktion 
Die erwartete Erwärmung der Weltmeere verändert 
die Primärproduktion und die Gemeinschaftsstruktur 
von marinen Ökosystemen. Die globale Biomasse 
von Meerestieren im gesamten Nahrungskreislauf 
wird dadurch abnehmen. Das hat auch Auswirkungen 
auf das Fischfangpotenzial. 
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[H.-O. Pörtner et al. (Hrsg.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der Onlineversion  
inkl. Errata vom 2. März 2020. Deutsche IPCC-Koordinierungsstelle, Bonn 2021.

IPCC, 2021: 
Zusammenfassung für die politische Entscheidungsfindung.  
Naturwissenschaftliche Grundlagen. Beitrag von Arbeitsgruppe I zum sechsten  
Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses für Klimaänderungen 
[Masson-Delmotte, V., et al. (eds.)]. Deutsche Übersetzung auf Basis der  
Druckvorlage, 2021.
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